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Heimatlos

Wir ohne Heimat irren so verloren
und sinnlos durch der Fremde Labyrinth.
Die Eingebornen plaudern vor den Toren
vertraut im abendlichen Sommerwind.
Er macht den Fenstervorhang flüchtig wehen
und läßt uns in die lang entbehrte Ruh
des sichren Friedens einer Stube sehen
und schließt sie vor uns grausam wieder zu.
Die herrenlosen Katzen in den Gassen,
die Bettler, nächtigend im nassen Gras,
sind nicht so ausgestoßen und verlassen
wie jeder, der ein Heimatglück besaß
und hat es ohne seine Schuld verloren
und irrt jetzt durch der Fremde Labyrinth.
Die Eingebornen träumen vor den Toren
und wissen nicht, daß wir ihr Schatten sind.

Max Hermann-Neisse (1886–1941)
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Die Erstauflage meiner Familienrezepte 
aus Schlesien erschien 2003, das Buch er-
lebte mehrere Nachauflagen. Seitdem er-
reichten mich unzählige Briefe und Tele-
fonate, in denen mir ältere Menschen ihr 
Lebensschicksal schilderten, ihre Famili-
engeschichten erzählten und mir weitere 
Rezepte der traditionellen schlesischen Kü-
che zur Verfügung stellten.

Dieses umfangreiche Material bietet 
mir die Möglichkeit, erneut einen beson-
deren Teil des schlesischen Lebensalltages 
zwischen 1900 bis 1945 zu dokumentie-
ren. Dank der Offenheit und des Vertrau-
ens vieler Menschen, mit denen ich spre-
chen konnte, geht dieser Teil schlesischer 
Lebens- und Alltagsgeschichte nicht ver-
loren, sondern kann hier in Form von per-
sönlichen Schicksalen und Erinnerungen 
festgehalten werden.

Die erstaunlich lebendigen Kindheits-
erinnerungen sind vielfach geprägt von 
Leid, ausgelöst durch die Geschehnis-
se des Zweiten Weltkrieges und die dar-
auf folgende Vertreibung aus der Heimat. 
Viele der heute hochbetagten Interview-

partner erinnern sich an die Begebenhei-
ten und Orte ihrer Kindheit oder Jugend-
zeit in lebhaften, aber auch schmerzvollen 
Bildern und Eindrücken.

Wie schon in dem ersten Schlesienband 
wollen wir auf den Spuren der Erinnerung 
eine kleine „Rundreise“ unternehmen. Die 
Reise beginnt in Hoyerswerda mit der klei-
nen Gerda … 

Vielleicht kann die vorliegende Zu-
sammenstellung von Familiengeschichten 
und Hausrezepten ein Beitrag sein, daß die 
persönlichen Erinnerungen an die einsti-
ge Heimat Schlesien nicht verloren gehen, 
die Traditionen einer Region auch an die 
kommenden Generationen weitergegeben 
werden.

Gera, im August 2008

Vorwort

Familienrezepte au– Schlesien
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Meine dritten Sommerferien stehen kurz 
bevor – endlich ist es soweit, nur noch heu-
te gehe ich in die Schule. Seit Ostern 1927 
bin ich Schülerin der Mädchenschule in 
Hoyerswerda. Sie besteht aus acht Klas-
sen. Der Schulalltag ist ganz schön an-
strengend für mich, Anna Ernestine Ger-
da Schützel. Über eine halbe Stunde führt 
mich von Montag bis Sonnabend der Fuß-

Ein Sommer in Schlesien – Erinnerungen
von Gerda Schneider aus Hoyerswerda

weg vom ländlichen Klein Neida, einem 
Vorort von Hoyerswerda, in meine Schu-
le. Dabei muß ich sogar die Bahnschienen 
überqueren. Meine Schule befindet sich in 
der Nähe des großen Postamtes. 

„Ich komme ja schon, Muttel!“ Mut-
tel nenne ich liebevoll meine Mutti, die 
mir gerade mein Frühstück zubereitet hat. 
Oh, ein Eierplins mit … – nein – ohne 

Familienrezepte au– Schlesien Gerda Schneider au– Hoyer–werda

  Gerda Schneider, 1939   
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